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19 Mehrsprachigkeit an Schulen neu denken – 
Bildung und mehr Chancengleichheit für Kin-
der mit internationaler Familiengeschichte! 

Antrag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 18/9158 

Eine Aussprache ist hierzu nicht vorgesehen. 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Antrags an den Aus-
schuss für Schule und Bildung – federführend – so-
wie an den Integrationsausschuss. Die abschlie-
ßende Beratung und Abstimmung soll nach Vorlage 
einer Beschlussempfehlung des federführenden 
Ausschusses erfolgen. Ist jemand dagegen? – 
Möchte sich jemand enthalten? – Das ist beides nicht 
der Fall. Damit ist die Überweisungsempfehlung 
einstimmig angenommen. 

Ich rufe auf: 

20 Zweiter Staatsvertrag zur Änderung des Staats-
vertrages zwischen dem Freistaat Thüringen 
und dem Land Nordrhein-Westfalen über die Zu-
gehörigkeit der Steuerberater und Steuerberate-
rinnen des Freistaats Thüringen zum Versor-
gungswerk der Steuerberater im Land Nord-
rhein-Westfalen (Zweiter Änderungsstaatsver-
trag zur Versorgung der Steuerberater in Thürin-
gen) 

Antrag der Landesregierung 
auf Zustimmung zu einem Staatsvertrag 
gemäß Artikel 66 Satz 2 
der Landesverfassung 
Drucksache 18/8874 

Beschlussempfehlung 
des Hauptausschusses 
Drucksache 18/9090 

zweite Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 2).  

Wir kommen zur Abstimmung. Der Hauptausschuss 
empfiehlt in Drucksache 18/9090, dem Antrag der 
Landesregierung auf Zustimmung zu diesem Staats-
vertrag zu entsprechen. Wir kommen somit zur Ab-
stimmung über den Antrag der Landesregierung auf 
Zustimmung zu diesem Staatsvertrag Drucksache 
18/8874 selbst und nicht über die Beschlussempfeh-
lung. Wer stimmt dem Antrag der Landesregierung 
zu? – Das sind CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, 
FDP und AfD. Gibt es Gegenstimmen oder Enthal-
tungen? – Das ist nicht der Fall. Damit ist die Zustim-
mung gemäß Art. 66 Satz 2 der Landesverfas-
sung einstimmig erteilt. 

Ich rufe auf: 

21 Mitteilung nach § 15 des Abgeordnetengeset-
zes NRW 

Unterrichtung 
durch den Präsidenten 
Drucksache18/9232 

Die Daten zur Ermittlung eines Anpassungsbedarfs 
der Abgeordnetenbezüge sind mit der Drucksache 
18/9232 veröffentlicht worden. Die Daten sind damit 
dem Landtag zugeleitet worden. Eine Aussprache ist 
nicht vorgesehen. 

Daher stelle ich fest: Der Landtag hat sich mit der 
Unterrichtung Drucksache 18/9232 befasst. 

Ich rufe auf: 

22 In den Ausschüssen erledigte Anträge  

Übersicht 19 
gemäß § 82 Abs. 2 der GO 
Drucksache 18/9140 

Die Übersicht 19 enthält Beratungsverläufe und Ab-
stimmungsergebnisse aus den Ausschüssen. Ich 
lasse nun über die Bestätigung der Übersicht 19 ab-
stimmen. 

Wir kommen zur Abstimmung. Wer stimmt für die Be-
stätigung der Übersicht? – Das sind CDU, SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen, FDP und AfD. Gegenstim-
men und Enthaltungen gibt es nicht. Damit sind die 
in Drucksache 18/9140 enthaltenen Beratungs-
verläufe und Abstimmungsergebnisse der Aus-
schüsse einstimmig bestätigt. 

Meine Damen und Herren, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, damit sind wir am Ende der heutigen Sit-
zung. Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Abend 
und eine gute Nacht. 

Die Sitzung ist geschlossen. – Alles Gute! Bis mor-
gen früh! 

Schluss der Sitzung: 22:22 Uhr  

_______________________________________ 

*) Von der Rednerin bzw. dem Redner nicht  
überprüft (§ 102 GeschO) 

Dieser Vermerk gilt für alle in diesem Plenarprotokoll 
so gekennzeichneten Rednerinnen und Redner. 
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